
FPÖ. Nur stark mit EUCH!

Geschätzte Gemeindebürger von Weiz!
Gewalt, Diebstahl, Sachbeschädigungen, Lärmerregungen und Drogenhandel können und dürfen nicht zur Nor-
malität in unserer wunderschönen Stadt werden. Viele Bürgerinnen und Bürger sind aufgrund der aktuellen 
Situation verunsichert. Gerade Jugendliche, welche das Nachtleben von Weiz genießen wollen, werden durch 
diese jugendliche „Gangsterbande“ verunsichert. Jegliche Art der Gewalt, des Diebstahles, der Sachbeschädi-
gung, der Lärmerregung und des Drogenhandels ist einzudämmen und zu verhindern.

Andere Menschen aus Lust und Tollerei zu „verprügeln“ und krankenhausreif zu schlagen bzw. Diebstähle jeg-
licher Art zu begehen und junge Menschen abhängig von Drogen zu machen, sind keine Kavaliersdelikte! Auf-
grund der seit Sommer 2019 andauernden und unveränderten Situation der Gewalt, der Verbrechen und 
des Drogenhandels, fordern wir Freiheitliche die Aufstockung des Sicherheitspersonals.

Aus dem Bericht der Kleinen Zeitung geht hervor, dass es sich größtenteils um Jugendli-
che mit Migrationshintergrund, welche meistens abends oder nachts im Stadtge-
biet ihr Unwesen treiben, handelt. Neben der Forderung zur Aufstockung des 
Sicherheitspersonals, fordern wir Freiheitliche auch einen Sicherheits-
beauftragten für unsere Stadt.

Euer Dominic Saulauf
Spitzenkandidat zur Gemeinderatswahl
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FPÖ. Nur stark mit EUCH!

FPÖ-Amesbauer/Derler: „Jugendkriminalität
in Weiz wird Fall fürs Parlament!“
FPÖ fordert Nehammer auf, zusätzliche Polizeikräfte sicherzustellen,  
Nationalrat Amesbauer bringt parlamentarische Anfrage zur Thematik ein.
Im Rahmen einer umfassenden Berichterstattung einer großen steirischen Tageszeitung wurde bekannt, dass 
die Stadtgemeinde Weiz von einer Jugendbande mit ernstzunehmender krimineller Energie unsicher gemacht 
wird. Bei den involvierten Personen soll es sich um Jugendliche im Alter von 14 bis 19, hauptsächlich mit Migrati-
onshintergrund handeln. Sogar SPÖ-Bürgermeister Erwin Eggenreich reagierte in der Medienberichterstattung 
beunruhigt auf die Thematik und betonte, dass vor allem am Wochenende nicht ausreichend Polizeikräfte vor 
Ort seien. Der steirische Nationalratsabgeordnete und FPÖ-Sicherheitssprecher Hannes Amesbauer nimmt 
dies zum Anlass, Innenminister Karl Nehammer mittels einer parlamentarischen Anfrage mit der offenkundi-
gen Problematik zu konfrontieren. Konkret will die FPÖ wissen, ob Minister Nehammer die kriminellen Ent-
wicklungen bekannt sind und inwiefern er bereit ist, die Polizei in Weiz personell besser auszustatten. Zudem 
beleuchten die Freiheitlichen welche konkreten Delikte von der Bande bisher begangen wurden und aus wel-
chen Herkunftsländern die Tatverdächtigen stammen. „Jugendkriminalität birgt ein gesellschaftlich und sozial 
extrem hohes Gefahrenpotenzial. Es kann nicht sein, dass eine kriminelle Bande den öffentlichen Raum in der 
Bezirkshauptstadt Weiz unsicher macht und der Innenminister nicht darauf reagiert. Wir fordern eine sofortige 
Aufstockung der Exekutivkräfte, um die Situation rund um diese gewalttätigen Jugendlichen schnellstmöglich 
in den Griff zu bekommen“, findet Amesbauer klare Worte.

Der Freiheitliche Bezirksparteiobmann Patrick Derler schließt sich der Kritik seines Parteikollegen an. „Wir 
brauchen jetzt rasche Maßnahmen, damit diese Möchtegern-Gangster nicht weiter ihr Unwesen treiben. Die 
FPÖ wird auf Parlamentsebene, aber auch im Gemeinderat die Sicherheitsproblematik entsprechend 
thematisieren. Wenn notwendig, müssen auch die Security-Kräfte am Wochenende aufgestockt 
werden und ein eigener Ausschuss des Gemeinderats eingerichtet werden, der sich mit der 
Sicherheitsthematik intensiv auseinandersetzt. Eines ist klar, zunehmende Jugend-
kriminalität ist ein gesellschaftliches Alarmsignal und darf keinesfalls auf die 
leichte Schulter genommen werden. Der offensichtliche Drogenhandel und 
-missbrauch ist sehr ernst zu nehmen. Wenn es um Suchtmittelprä-
vention geht, müssen auch die Schulen vermehrt mit ins Boot 
geholt und die Vorträge an den örtlichen Bildungsein-
richtungen intensiviert werden“, so Derler ab-
schließend.
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